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Wir erzählen dir, was wirklich passiert ist. An diesem 

Tag. In diesen 143 Minuten.

Wir erzählen dir, was wirklich passiert ist.

Kann sein, dass es dich verändert. 

Kann sein, dass es dich kaltlässt. 

Kann sein, dass du schon davon gehört hast. So viele 

Reporter haben darüber berichtet, Fotos gemacht 

und mit dem Rektor gesprochen … Wenn ja, vergiss 

es. Nichts davon ist wahr.

Wir werden dir erzählen, was wirklich passiert ist. Wir 

waren dabei.

Mark Winter        Fiona Nikolaus        A. Filler
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»Es gibt ein Sicherheitsproblem. Bitte bleiben Sie 

ruhig. Gehen Sie sofort in einen Raum und schließen 

Sie die Tür ab. Warten Sie auf weitere Anweisungen.«
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MARK
Der Lautsprecher knackte. Gleich kam eine 

Durchsage – mitten in der Mathe-Klausur*. Alle 

starrten zum Lautsprecher, aber ich schrieb schnell 

vom Knallermann die dritte Aufgabe ab. Knallermann 

heißt eigentlich Sylvester. Die Mädchen stehen auf 

ihn und er ist voll gut in Mathe. 

Ich merkte, wie Herr Filler zu mir sah. Hatte er mich 

beim Abschreiben erwischt? Dabei hatte ich mir 

extra einen Platz ganz hinten in der Ecke bei der Tür 

gesucht. Ich tat so, als ob ich selbst rechnen würde. 

»Mark!«, sagte Herr Filler.

Ich zuckte zusammen. Er hatte mich wirklich erwischt.

»Mark Winter! Schließt du mal bitte die Tür ab?«

Jetzt blickte ich ihn an. »Was?«

»Du schließt sofort die Tür ab!«

Hatte ich richtig gehört?

Alle starrten nicht mehr den Lautsprecher an,

sondern mich.

Sylvester rief: »Mach endlich die Tür zu, du Depp!«

* unterstrichene Wörter werden im Glossar ab S. 107 erklärt
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Ich stand auf. Ging zwei Schritte zur Tür. Drehte den 

Verschluss zweimal rum.

Herr Filler atmete schwer und sagte: »Mehr können 

wir jetzt nicht tun.«

FIONA
Herr Filler war ein ziemlich schicker Mathelehrer. Er 

war blond und hatte blaue Augen. Er setzte sich nie 

hin oder lief umher. Herr Filler stand einfach. Wie ein 

Filmstar, der einen Soldaten spielt. 

Er war unglaublich selbstsicher. Nie hatte ich 

gedacht, dass er Angst bekommt. 

Aber ich saß in der ersten Reihe. Und ich kann dir 

schwören, dass er jetzt große Angst hatte.

Ida-Sophie fragte: »Herr Filler? Ist das der 

Amokalarm?« Sie sah toll aus mit ihren langen, 

lockigen Haaren. 

Amokalarm.

Herr Filler versuchte, selbstsicher zu klingen: »Ein 

Sicherheitsproblem, das kann alles Mögliche sein.« 

Ich fragte: »Aber bei einem Amokalarm würde diese 

Durchsage kommen, oder?«
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Herr Filler nickte. Jetzt redeten alle durcheinander. 

Ein echter Amokläufer? Nein, das kann nicht sein. 

»Wer soll das denn bitte sein?«, sagte ich zu meiner 

Freundin Greta. »So verrückt ist doch hier keiner!« 

»Wahrscheinlich nicht«, antwortete sie.

Mark meldete sich, der Idiot aus der letzten Reihe. 

»Herr Filler! Heißt das, wir müssen die Klausur nicht 

zu Ende schreiben?«

Jetzt war Herr Filler wieder wie sonst. Er sah uns 

streng an. »Wahrscheinlich ist das kein echter 

Amokalarm. Wir warten auf weitere Anweisungen. Bis 

dahin seid ihr einfach ruhig und arbeitet weiter.«

Alle stöhnten.

Ida-Sophie seufzte. »Ich dachte, wir müssen kein 

Mathe mehr machen.«

Ich mochte sie nicht besonders, vermutlich weil sie 

hübsch war. Versteh mich nicht falsch, ich hab nichts 

gegen hübsche Menschen. Nur gegen solche, die 

wissen, dass sie hübsch sind. Und Ida-Sophie wusste 

das sehr genau.

Tamara fragte vorsichtig: »Meint ihr, da ist wirklich 
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jemand mit einer echten Waffe unterwegs?« Sie hatte 

dicke rosa Wangen, deshalb wirkte sie wie ein Kind.

»Ihr sollt abwarten!«, rief Herr Filler. 

Sylvester hob die Hand. »Sorry, aber wir können nicht 

abwarten und gleichzeitig arbeiten. Das geht einfach 

nicht.« Er grinste.

Und alle waren sofort auf seiner Seite. 

Sylvester war einfach umwerfend. Dabei sah er nicht 

mal besonders gut aus. Okay, er sah schon gut aus 

mit seinem schwarzen Haar und den blauen Augen. 

Aber Sylvester hatte etwas, was andere nicht hatten. 

Ich nickte wie von selbst, weil er das sagte. Dabei 

wollte ich die Klausur gerne zu Ende schreiben, denn 

ich mochte Mathe. 

Herr Filler sagte: »Ruhe jetzt, die Zeit läuft weiter!«

Hinter mir sprang Mark vom Stuhl. Er ging nach vorn, 

die Mathe-Klausur unterm Arm. Besonders cool sah 

er dabei nicht aus. Mark trug einen alten Pulli. Seine 

Turnschuhe waren so braun wie Matsch, genau wie 

sein Haar. Über seinem linken Auge war eine Narbe, 

die aussah wie ein X. Mark wirkte sehr müde.

Mark und Herr Filler sahen sich an. Lange, sehr lange. 

Dann klatschte Mark die Blätter auf den Tisch. 
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»Vielleicht läuft hier wirklich einer mit einer Waffe 

rum. Dann will ich die letzten Minuten in meinem 

Leben nicht mit Mathe verbringen.« Er grinste kurz 

und setzte sich zurück auf seinen Platz.

Jetzt sprangen Sylvester, Fabio und Ida-Sophie von 

ihren Stühlen auf. Sie traten nach vorn und knallten 

Herrn Filler auch die Klausuren vor die Nase! 

Er stand da und schaute zu. 

Dann ließ auch ich meine Klausur zu Herrn Filler 

gleiten. Dafür musste ich nicht einmal aufstehen.

Ich fragte Herrn Filler: »Was machen wir eigentlich, 

wenn wir Schüsse auf dem Flur hören?«

»Genau, was machen wir dann?«, meinte Ida-Sophie. 

»Hatten Sie dazu nicht Infos bekommen?«

HERR FILLER
Nein, ich hatte keine Infos bekommen. Feueralarm ja, 

Amokalarm nein. Ich war erst seit knapp zwei Jahren 

an der Schule.

Ich versuchte, ruhig zu bleiben. »Ich bin sicher, es 

kommt bald noch eine Durchsage. Wir bleiben so 

lange bitte ruhig.« 
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Schüler können natürlich nicht warten. Schon gar 

nicht auf weitere Anweisungen. 

Aline meldete sich: »Kann ich bitte mein Handy 

wiederhaben? Ich muss mal kurz meiner Mutter 

schreiben.« Aline gab sich Mühe, erwachsen zu wirken: 

enges Top, lange Wimpern, geschminktes Gesicht. 

»Ich auch!« Mehrere Schüler jammerten jetzt. 

»Ruhe!«, rief ich. Ich brauchte einen Plan, bis wir 

weitere Anweisungen bekamen.

Es ist wie im Krieg: Wenn man gewinnen will, muss 

man seine Gegner gut kennen. Zum Glück war es eine 

kleine Klasse, nur 13 Schüler. 

Ganz vorne die vorbildlichen Mädchen: Fiona, Brillen-

Greta und daneben Tamara mit ihrem Kindergesicht. 

Alle drei machten keine Probleme. 

Links: David und Jill mit ihren schwarzen Klamotten. 

Ein wenig unheimlich, aber harmlos. 

Im Zentrum: Ida-Sophie mit ihren lockigen Haaren. 

Sie war die Anführerin. Neben ihr ihre beste Freundin, 

deren Namen ich mir nicht merken konnte (Thea 

oder Svea oder so ähnlich). Bei Ida-Sophie musste ich 

vorsichtig sein. Wenn ich sie ärgerte, hatte ich schnell 

alle anderen gegen mich.
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